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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

KSG Unterreichenbach II : TV 1868 e.V. Bad Orb IV 
Freitag, 16.02.2024, 20:00 Uhr

Egold macht den Sack zu

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 35:26 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TV 1868 e.V. Bad Orb IV ihr Auswärtsspiel in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen die
KSG Unterreichenbach II. 180 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe David Egold den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf
dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 2:3 endete das Doppel zwischen Kaiser / Michelmann und Weninger / Schneeweis aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Einen Zähler
für die Gäste mussten Schenk / Kaiser bei der 1:3-Niederlage gegen Schubert / Scharrel hinnehmen.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Egold / Guzman wurden Jäger / Jung unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Wolfgang Kaiser gelang es
anschließend Patrick Weninger zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Niklas Schubert war für Rainer
Michelmann letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Anschließend
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Edmund Schenk und Maddi Guzman, bevor daszumindest auf dem Papier
überraschende 2:3 feststand. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Moritz Jäger, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jonas van Scharrel verlor. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. 3:
2 hieß es dagegen am Ende des nächsten Spiels, als Silas Jung und David Egold den letzten
Ballwechsel spielten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung.
Johannes Kaiser gewann danach sein Spiel gegen Rolf Schneeweis sicher in drei Sätzen. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Wolfgang
Kaiser im Match gegen Niklas Schubert. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Zwischenzeitlich musste Rainer Michelmann zwar einen Satz abgeben, fuhr sein
Spiel gegen Patrick Weninger aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Nach diesem Einzel steht
Michelmann somit bei 7 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Weninger ein 15:5 ausweist. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Edmund Schenk und Jonas
van Scharrel, die Edmund Schenk letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Moritz Jäger die Partie gegen Maddi Guzman, der im Vorfeld anhand der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Jäger nun bei 6:13, während Guzman
bislang 3 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Völlig ungefährdet war hingegen der Sieg
von Silas Jung gegen Rolf Schneeweis nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:2, 7:11, 11:6, 11:7
nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Johannes Kaiser bei der
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schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen David Egold. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die KSG Unterreichenbach II am 20.02.2024 gegen die TG
1953 Langenselbold VII um Wiedergutmachung, während die Gäste am 24.02.2024 gegen den TSC
Freigericht III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 KSG Unterreichenbach II

Doppel: Kaiser / Michelmann 0:1, Schenk / Kaiser 0:1, Jäger / Jung 0:1 
Einzel: W. Kaiser 1:1, R. Michelmann 1:1, E. Schenk 1:1, M. Jäger 0:2, S. Jung 2:0, J. Kaiser 1:1 

 TV 1868 e.V. Bad Orb IV
Doppel: Schubert / Scharrel 1:0, Weninger / Schneeweis 1:0, Egold / Guzman 1:0 
Einzel: N. Schubert 2:0, P. Weninger 0:2, J. Scharrel 1:1, M. Guzman 2:0, R. Schneeweis 0:2, D.
Egold 1:1


